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»ren^e des räumlichen Geltungsbereiches
jes B'ibci. 'j.'srsplanes

Allgemeines Wohngebiet

^ohl der. VoJ^lgeschoße. ats t~!öc±istgrenze
>ooei ein 2.

" 

Voilgeschoß im Dacfiraum li^-gen muß)

Zäh! oer Voligescho&e ai? Höchstgrenze
(^obei ein 3. VoiigeschoF* im Dachraum li^en muZ.)

Grundfiächenzaht (hochstzulässige)

Geschoßflächenzahi (hochstzulässige)

Nur Einzel und Coppelhäuser zuiossig

Nur Doppelhäuser zulässig

Satteldach

Dachr. eigung

Hauptfirstrichtung

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Baugrenze

Baulinie

Senbeqr@nzungslinie, qpch g .nüb r V .^^hrsflcchen
mit besonäerer Zweckbestimmuhg

Verkenrsflächen - besonderer Zweckb timmung

Fu&weg

Flächen für den Gemeinbedarf

Um ren un vo Rächen für aßnahmen zum Schutz.

zur Pflege und zur EntwicKiung von Natur una Landscncft

Öffentliche Grünfläche

Spielplatz

f/"/ X'/A
'/'-^ /' ̂ <^ Rächen ohre Einfriudung

Private C-^nflächen mit Pflanzgebot - Ortsrandeingrünung

Bäume zu Pflanzen

Bestehende Bäume - zu erhalten

r-~-~i
Lry_ - - - J Umgrenzung von Rächen für Tiefgaraqen

Maßzahl
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Öffentliche Grünfläch®

Spielplatz

Rächen ehre Einfri ^-ung

^t_~'^_'_^J_ Privat.0 C,-^.^ flächen mit Pflanzgebot - Ortsrandeingrünung

Bäume zu Pflanzen

Bestehende Bäume - zu erhalten

r-
LS°_ _ _ _ J Umgrenzung von Rächen für Tiefgaraqen

Ma&zahl
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FÜR DIE HINWEISE UND NACH RICH TU CHEN UBERNAW^EN
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Bestehende Grundstücksgrenz©i;i

Geplante Grundstücksteilung

Flumummern

Bestehende Hayptgebäude mit Angabe der Flrstrichtung

Bestehende Nebengebäude

GeDlante Situierung neuer Gebäude

Garagen

Unterteilung der Stra&enverk®hrsfläch©n
(Fahrbahn-Parkbuchten- Gehweg)

Bäume a's Pflanzvorschlag

Geplante Trafostation

Bodendenkmat - Via Claudia

Vorgeschlagene Tiefgaragen Zu- una Ausfahrten

Bebauung erst mit 2. BA möglich

LEW - Freileitung mit Schutzstreifen


